
REHKITZRETTUNg
Aigen im Ennstal | Irdning-Donnersbachtal | Stainach-Pürgg | Wörschach

In ganz Österreich fallen jährlich ca. 25.000 Rehkitze dem Mähwerk zum Opfer, da die erste Mahd 
und die Setzzeit der Rehe sich im Mai überschneiden. Kitze haben in den ersten Lebenswochen 
keinen natürlichen Fluchtinstinkt und ducken sich in das hohe Gras, wo sie beim Mähen fast nicht 
zu entdecken sind. Mit Unterstützung von Drohnen und Wärmebildkameras möchten wir in Zu-
sammenarbeit mit der Landwirtschaft einen Beitrag zur Kitzrettung leisten. Wie funktioniert das?

GrundbesitzerIn/LandwirtIn 
meldet die betroffene Wiese 
vor Mähbeginn beim zustän-
digen Kontakt. Je früher umso 
besser, spätestens 24 Stunden 
vor Mahd! Das ehrenamtliche 
Drohnenteam wird verständigt 
und teilt die Einsätze ein.

Mittels Drohne mit Wärmebild-
kamera wird die Fläche syste-
matisch abgesucht. Geflogen 
werden kann in den kühlen 
Morgenstunden.

Der Einsatz wird von ehren-
amtlichen Helfern durchge-
führt und ist kostenlos!

Bei einem Fund wird das Reh-
kitz mittels Grasbüscheln aus 
der Wiese geborgen und in 
einer Box gesichert verwahrt, 
bis die Mahd beendet ist. Da-
nach wird das Rehkitz wieder 
freigelassen, wo es meist 
schon von der Geiß erwartet 
bzw. gesucht wird.

Ein Projekt des Jagdschutzvereins Irdning mit Unterstützung von:

Im Einsatzfall bitte rechtzeitig folgende Kontaktperson je Gemeinde anrufen:
Aigen im Ennstal 

Hannes Kerschhaggl 
0664/231 35 77

Irdning-Donnersbachtal
Christoph Schachner 

0664/212 53 82

Stainach-Pürgg, Wörschach
Manfred Schaunitzer 

0664/120 59 28


